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Samstag , 2tt Februar 1868

Deutschland .
l^ lerlin , 17 . Febr . Im Bundeskanzleramt ist der

Etat der Telegraphenverwaltung für 1>as Jahr 1870
aufgestellt worden . Nach diesen Voranschlägen betragen
die Einnahmen 2 Millionen 934,300 Thaler , gegen das Vor¬
jahr ein Mehr von 156,910 Thlrn . Die Summe aller or¬
dentlichen Ausgaben ist auf 2 Mill . 856,493 Thlr . angesetzt,
404,048 Thlr . mehr als im Vorjahr . Außerdem enthält der
Etat ein Extraordinarium von 77,807 Thlrn . Dasselbe ist
bestimmt : s) für neue Anlagen zur Vermehrung der Tele¬
graphenverbindungen ; b) für die Dienstgebäude in Berlin ,
Dresden , Görlitz und Königsberg i . Pr . ; v) zu einer Ent¬
schädigung an die hessische Regierung für die abgetretenen
Antheile an dem Main - Neckar- Staatstelegraphen ; ä) für
eine Jahresrente zur Erwerbung der von Kommunen herge¬
stellten Telegraphenanlagen und -Stationen . — Der für das
Jahr 1870 veranschlagte Etat desBundes - Konsulat -
wesc ns berechnet die Einnahmen auf 21,660 Thlr . Die
dauernden Ausgaben sind auf 335,450 Thlr . angesetzt,
59,800 Thlr . mehr , als im Vorjahr . Davon kommen auf
die 10 Generalkonsulate an Besoldungen 30,000 Thlr . , an
Lokalzulagen 63,900 Thlr . Für Vizekousuln der General¬
konsulate sind an Gehalten 14,800 Thlr ., an Lokalzulagen
14,050 Thlr . ansgesetzt. Die Gehalte für 13 Konsuln be¬
stimmt der Etat auf 19,500 Thlr ., mit 50,000 Thlr . Lokal¬
zulagen . Außerdem sind für Vizekonsuln der Konsulate
9200 Thlr ., zu Remunerationen für nicht fest angestellte Be¬
amte, uud für Unterbedienstete 41,700 Thlr . veranschlagt .

Im Bundeskanzleramt ist der Etat der Einnahmen des
Bundes aus den Zöllen und Verbrauchssteuern für
das Jahr 1870 ausgestellt worden . Danach hat Preußen an
die BundeSkasse abzuführen : für seine Hauptlande 40,896,090
Thlr . ; für Hohenzollern 51,130Thlr . ; für Lauenburg47,280
Thlr . ; für die vereinsländischen Hauptzollämter : zu Lübeck
147,030 Thlr . , zu Bremen 65,710 Thlr . , zu Hamburg
798,500 Thlr . Das Königreich Sachsen hat an die Bundes¬
kasse abzuführen 3,847,590 Thlr . ; das Großherzogthnm Hes¬
sen 351,650 Thlr . ; die beiden Mecklenburg 599,510 Thlr . ;
Sachsen -Weimar 209,710 Thlr . ; Oldenburg 209,420 Thlr . ;
Braunschweig 1,337,420 Thlr ; Sachsen -Meiningen 283,970
Thlr . ; Sachsen -Altcnburg 150,230 Thlr . ; Sachsen -Koburg -
Gotha 165,390 Thlr . ; Anhalt 1,679,140 Thlr . ; Schwarz -
burg-Rudolsiadt 79,930 Thlr . ; Schwarzburg -Sondershausen
34,340 Thlr . ; Reuß ältere Linie 16,410Thlr . ; Reuß jüngere' Lime 140,200 Thlr . ; insgesammt 51,110,700 Thlr . Außer¬
dem werden von den süddeutschen Staaten und von Luxem¬
burg aus den Zollerträgen und Verbrauchssteuern herauözu -
zahlen sein 1,193,920 Thlr . Dagegen erfolgen an die süddeut¬
schen Staaten Herauszahlungen im Betrag von 4,846,850 Thlr .
Somit bleibt eine Einnahme von 47,457,770 Thlr . Hiezu
kommen aber noch die Aversen , welche die außerhalb der ge¬
meinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete zu den Bundes¬
ausgaben beizutragen haben . An solchen hat Preußen zu
zahlen 141,980 Thlr . ; Oldenburg 4150 Thlr . ; Bremen
246,900 Thlr . ; Hamburg 693,960 Thlr . Demgemäß beläuft
sich die Gesammteinnahme der Bundeskasse nach diesem Vor¬
anschlag für das Jahr 1870 auf 48,544,760 Thlr .

Ueberlandpost .
* Nachrichten aus Uokohama vom 13 . Januar melden,

daß die fremden Repräsentanten bei der Regierung von
Japan in öffentlicher Audienz vom Mikado empfangen wor¬
den sind.

Man meldet aus Honkong unterm 25 . Januar : Unfern
Swatow hat ein Kampf zwischen den Eingeborenen und der
Besatzung des englischen Kanonenbootes „Grashopper " statt¬
gefunden . Die Engländer wurden genöthigt , sich zurückzu¬
ziehen. Ein Korps von 400 Mann ist nach Swatow abge¬
sandt worden .

Die Nachrichten von der Reunions - Insel gehen bis
zum 19 . Januar . Der Tag des ' 20 . Dezembers , Jahrestag
der Emanzipation der Neger , ist ruhig vorübergegangen .
Der „Courrier de St . Pierre "

ist, weil er eine Polemik über
die letzten Unruhen der Reunions -Insel eröffnet hatte , für
einen Monat suspendirt worden . Die Kriegsgerichte werden
ihr Urtheil über die Redakteure des geheimen Blattes „ Cri
d 'Alarme " fällen , von denen man einen Theil entdeckt hat .
Die HH . Paul v . Villele und Lefort, Redakteur und Heraus¬
geber der „Malle "

, werden verfolgt unter der Anschuldigung ,den Gouverneur in Briefen angegriffen zu haben, von denen
Druckabzüge in St . Denis zirkulirt haben. Der General¬
rath der Kolonie wird am 25 . Januar zusammentreten , um
zu prüfen , ob cs geeignet ist, die Gewerbeschule öer Schwarzen
bcizubehalten oder auszuheben. Die vom Gouverneur er¬
nannte Spezialkommission hat sich für die Schließung dieser
Schule ausgesprochen.

/ h Karlsruhe , 16. Febr. (Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen vier Re-
knrsfälle zur Verhandlung .

1) Die vom Bezirksamt genehmigten Statuten der israelitischen
Gemeinde Michelfeld vom 3. Mai 1846 enthalten in 8 7 die
Bestimmung : „Wenn der Sohn oder die Tochter eines hiesigen Ge¬
meindeglieds in einen andern Ort zu wohnen kommt , so ist von
dem Vermögen Vr Proz zu zahlen , gleichviel ob die Trauung hier ist
oder nicht. " X. , ein Bürger und Mitglied der israel. Gemeinde Mi¬
chelfeld , zog im Znni 1868 nach Mannheim , wo er auch das Orts¬
bürgerrecht erwarb. Seine Tochter P ., damals schon volljährig , behielt
ihr angeborneS Bürgerrecht in Michelfcld bei. Im August 1868 ver¬
ehelichte sie sich mit Z . in Stuttgart , dem sie abzüglich der Aussteuer
ein Vermögen von 20,000 fl. zubrachte. Die israel. Gemeinde Mi¬
chelfeld klagte nun auf Grund des 8 7 der Statuten gegen U. auf
Zahlung von Vs Proz . aus diesem Vermögen mit 100 fl. Die Be¬
klagte bestritt zunächst die Zuständigkeit des Bezirksamts Sinsheim, bei
welchem die Klage angestellt worden war, da sie nur vor dem Forum
ihres Wohnsitzes , d. h. in Stuttgart , belangt werden könnte , und hielt
der Klage weiter entgegen, daß die fraglichen Statuten auf den vor¬
liegenden Fall keine Anwendung finden können , da zur Zeit der Ver¬
ehelichung der Vater der Kraut nicht mehr Mitglied der klagenden
israelitischen Gemeinde gewesen sei, wie der 8 7 der Statuten vorauS-
setze . Der Bezirksrath Sinsheim wies die Klage ab , indem
er seine Zuständigkeit als in 8 33 der Verfahrensverordnung vom Juli
1864 begründet ansah und bei Auslegung der Statuten der ksagenden
Gemeinde zu dem Ergcbpiß kam , daß nach 8 7 der Vater , der noch
Gemeindeglied ist, nicht aber die Tochter als abgabepflichtig zu betrachten
sei . Bei der heutigen Verhandlung waren die Parteien durch die HH .
Anwälte Ettlingcr von hier und vr . Geismar von Mannheim
vertreten . Der Gerichtshof bestätigte das bczirksräthliche Erkennt -
niß im Wesentlichen aus den gleichen Gründen .

2) . Die ledige, vermögenslose Regine Huber von Geisingen
erkrankte am 13. Juli 1867 in Bruchsal , « o sie im Dienst stand,
und wurde im dortigen Spital verpflegt. Bis zum 25. Aug. wurden
die Kosten von dem in Bruchsal bestehenden Dienstbotenvereinbestritten.
Von da an wird der Ersatz der Verpflegung-kosten von der Hcinrath-
gemeinde verlangt. Der Spitalarzt stellte über die TranSportfähigkeit
der Erkrankten folgendes Zeugniß aus :

. R . H . leidet an hysterischen Krämpfen. Außerhalb der An-
fälle unterliegt ihr Transport keinem Anstand, ja könnte sie so¬
gar ohne Begleitung reisen. Würde aber unterwegs ein Anfall
eintreten , was jeden Augenblick möglich ist , so würde dadurch
nicht nur eine große Belästigung für die Mitreisenden entstehen ,
sondern reicht in diesen Anfällen eine Person nicht hin , sie zu
halten und vor Beschädigung durch Aufschlagen de- Kopfe « und
der Extremitäten zu bewahren."

Der Gemeindcrath von Geisingen verstand diese« Zeugniß dahin ,
daß die Kranke ohne Rachtheil für ihre Gesundheit nicht in ihre
Heimath verbracht werden könne , und weigert sich , die Verpflegungs¬
kosten , die bis zu deren im April 1868 in Begleitung von zwei barm¬
herzigen Schwestern bewirkten Heimreise auf 240 fl. aufgelaufen waren,
zu ersetzen , da nach 8 2 der Verordnung vom 16. Febr. 1838 die
Aufenthaltsgemeinde diese Kosten zu tragen habe. Der BezirkSralh
Donaueschingen gab jedoch dem fraglichen Zeugniß die entgegen¬
gesetzte Auslegung und verurtheilte die Gemeinde Geisingen zur Zah¬
lung. Dieses Erkenn Miß. wurde bei der heutigen Verhandlung , in
welcher für die Parteien die HH. Anwälte I .

'
Gutmann und Fürst

auftraten, bestätigt .
3) Adam Männer von Neudingen verlangt die Einweisung

in ein Almendloo «, welche» der Gemeinderath dem Bürger Engeffer zuge¬
wiesen habe, weil dieser ihm zwar in der Zeit de« Bürgerrechtsantritt «
vorgehe , er , Kläger , aber früher als Jener eine eigene Haushaltung
gegründet habe. Der Bezirk « rath Donaueschingen verwarf die
Beschwerde als unbegründet , und der BerwaltungSgerichtShof
bestätigte dieses Erkenntniß, weil die Anwartschaft auf den B ürgergenuß
durch das Bürgerrecht selbst erworben wird und die Erfordernisse de«
8106 G.O. sich nicht auf den Rang beziehen , sondern nur dir Voraus¬
setzungen für da« Einrücken in den wirklichen Genuß bilden , von wel¬
chen es daher genügt , wenn sie im Angenblick der Eröffnung eine«
Looses vorhanden sind , und bei welchen e« nicht darauf ankommt, ob
und wie lange sie schon vorher eristirt haben.

4) Der letzte Fall betraf die Zulassung zum BürgerrechtSantritt und
zur Verehelichung und wurde unter Abänderung de « Erkenntnisse« de»
Bezirksraths Stockach zu Gunsten der Bewerber« entschieden.

Marktpreise .
Ergebniß de « a

abg
Getreide- Verkauf .

Ztnr .
kernen 1005

Roggen 7
Gerste 4
Bohnen 17
Erbsen —
Mischelfrucht 30
Wicken —
Haber 239
Beesen —

m 13 . und 16. Febr . 1869 zu Villingenehaltenen Getreidemarkte «.
Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlagkaufssumme, per Ztnr. per Ztnr. per Ztnr .5687 fl . 35 kr. 5 fl. 39 kr . — fl. — kr. — fl. 10 kr.32fl . - kr . 4sl . 34kr. - fl. - kr. - fl. - kr!20 fl. — kr. 5 fl. — kr. ,— fl. — kr. — fl . — kr.79 fll36 kr. 4fl . 41kr. — fl. — kr. — fl. 4kr.- fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr. — fl. — kr.128 fl. 24 kr. 4 fl. 17 kr. — fl. 19 kr. - fl. — kr.- fl. - kr. - fl. - kr . - fl. - kr. - fl. - kr.1024fl. 10kr . 4fl . 17kr . - fl. 4kr. - fl. - kr.- st . - kr. - fl. - kr. - fl. - kr . - fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hcrm. Kroenlein .

Z .v .116 . Offenburg .

Markt Anzeige .
Durch Erlaß Großh . Handelsministeriums vom 8 . Dezbr . 1868 , Nr . 7474 ,

hat die Stadtgemeinde die Erlaubniß erhalten , die früher mit den Jahrmärkten
verbunden gewesenen Viehmärkte auf je den letzten Dienstag im März
und Oktober verlegen zu dürfen.

Da jedoch der letzte Dienstag im März d . I . in die Osterwoche fällt , so wird
der Viehmarkt am Dienstag den 16 . März abgehalten .

Die Landwirthe und Viehhändler werden zum zahlreichen Besuche dieser
Märkte mit dem Anfügen eingeladen , daß keinerlei Gebühren für das zu Markt
gebrachte Vieh erhoben werden .

Der Gemeinderath

Z .v,241 . Op Pen au .

ThierarztGesuch.
Die Anstellung eine« ThicrarzteS für
die Gemeinden Oppenau rc. belr.

Die Gemeinden Oppenau , Ibach mit Löcherberg ,
Lierbach , Maisach und NamSbach beabsichtige » , einen
Thierarzt mit dem Sitze in Oppenau und mit einem
Gehall von 150 fl . , wozu überdies ein Staalsbeitrag
von 70 fl . zugcsagt ist, anzustellen .

lieber die näheren Bedingungen wird der Gemeinde¬
rath in Oppenau Auskunft geben .

Lusttragende wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse

b i n n e n 3 W o ch e n
beim Gemeinderath in Oppenau melden.

Oppenau , den 14. Februar 1869.
Der Vorsitzende des Kirchspielraths :

Huber , Bürgermstr .

Kellmergesuch.
von solidem Betragen , der kurz aus der Lehre ist, wird
»um sofortigenEintritt in ein Bad zu engagiren ge¬
sucht . Franco -Offerten unter TdiKre 6 . ? . 5'o. 101
befördert die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Z .v .309. EinModewaarengeschäft
sucht einen tüchtigen Verkäufer

(Israeliten). Offerten 4 . poste restante Hsmideim .

Z 93 Versteigerung
einer Nheinmühle .

Montag den I . März1889 , Nachmittags 2
Uhr , zu Speyer im
Saale des Deutschen
Schulhauses , lassen
MayerWolfs , Frucht¬
händler in Speyer, und

Leopold Weiß , Mehlhändler in Germersheim , öffent¬
lich aas Eigenthum versteigern :

Die im Rheine zu Speyer unterhalb des alten
Krahnens stehende Rheinmühle mit 3 Mahl¬
gängen (Champagner - Steine ) , nämlich 1 Schrot-
gang , 1 Semmelgang und 1 Korngang, sodann
1 Schälmühle mit Putzcylinder , 1 Schwinz-
mühle und 1 Griescylinder .

Die Mühle ist ganz neu und vorzüglich gebaut, und
es können darin täglich circa 40 Ctr. Frucht gemahlen

werden; sie ist für 11,250 fl. gegen Brand versichert >
und die Bedingungen sind für Sleigliebhaber.günstig
gestellt. Bei der Mühle befinden sich und werden mit-
vcrsteigert :

3 Nachen , nämlich 1 großer und 2 kleine, so¬
wie sämmtlichesMüllerhandwerksgeschirr .

Speyer , den 2 . Februar 1869.
Kiffel » König !. Notär.

Z .v .215 . Nr. 69 . Ettlingen .
Eichen- Stammholz-Verstei-

gerung .
Aus diesseitigen Stadtwaldungen Distrikt IV. Hardt

werden am
Dienstag den 23 . und Mittwoch den24 . l- M.
gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert :

Eichen
Stück.

4
9
8

57
46
42
24
13

1
1
1
1
1

MittlererDurchmesser.
Zoll .

bis5 o«
7.x, -

11
"° -

11 -76 —

17
'-° ü^ »S1 —

-
22.xo —
25.,,
27

"°
^ 't)S
Z -°°

7-ss
9.«r

11 «
17

°°
19.,.
22-28
24^z

208 Stück Eiche» , sämmtliche ohne Rinde ge¬
messen.

Die Waldhüter Lauinger und Käst und die
Hilfshükcr Schott und Eisele in Ettlingen sind be¬
auftragt , die Stämme auf Verlangen vorzuzeigen .

Zusammenkunft am 23 . l . M . in Distrikt lV .
Hardt , Abtheilung 2 Thiergarten bei Scheibenhardt ,
am 24. l. M. auf der Ettlingen- Mörscher Straß « beim
St . Johannes, jeweils Morgen « 9Uhr .

Bei ungünstiger Witterung werden die Verstei¬
gerungen in der „Fortuna" beim Ettlinger Bahnhof,
jeweils Mitlag12Uhr beginnend, vorgenommen .

Ettlingen, den 13. Februar 1869.Städt. Bezirk «forfiei.
Seidel .

Z .v .325. Nr. 184. Langeu -
stein , Amts Stockach , im badi¬
schen SeekreiS .
Hosgutsoerpachtung.

Samstag den 13 . März 1869 , Morgen «10 Uhr , verpachten wir auf diesseitiger RentamtS-
kanzlci die Hofgüler Dauenberg und Probsthofauf die Dauer von 15 Jahren. Dieselbe » bilden eine
eigene , vollständig arrondirte und geschlosseneFeldae»
markung , und bestehen :

») aus den erforderlichen geräumigen Gebäulichkei¬
ten, einem neuerbarten Schafhause und laufen¬dem Brunnen,

b ) Hofraithe 1 Morgen 358 Ruthen ,c) Gärten 2 , 185
6) Wiesen 92 , 31 _
e) Ackerfeld 227 , 107 , nebst viel«

tragbaren Obstbäumen.
Diese Güter find im besten baulichen Zustande und

liegen nur wenige Stunden von der Eisenbahn nach
Donaueschingen, Stockach, Radolfzellund Schaffhau-
scn entfernt.

Lusttragendewerdm hiermit eingeladen , sich an oben
benanntem Tage auf dem Rentamt in Langenstein mit
amtlich beglaubigten , neu ausgestellten Vermögen«,
und Leumundszeugnisseneinzufinden .

Ueber Pachtbedingungen, Besichtigung der Güter,sowie über alle » Weitere wird die unterzeichnet - Stelle
inzwischenAuskunft ertheilcn , auch Anträge und An¬
gebote täglich entgegen nehmen .

Langenstein, den 16. Februar 1869.
Gräflich Langenstein 'sches Rentamt .Gut .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Aufforderungen .

Z .u 129 . Nr. 960. Borberg . Auf Antrag der
Bomfaz Hügel Eheleute von Affamfladt werden
Diejenigen , welche an nachbenaimten Liegenschaften
ElgemhumSrechte beanspruchen wollen , aufgefordert,dies

binnen 2 Monaten
dahier zu ihm, , indem sonst diese Rechte Denjenigen
gegenüber, welche die Liegenschaften von Bomfaz Hü¬gel Eheleuten erwerben , verloren gehen :



1) LB .Nr . 2757. 55 Ruthen 4'/, ' alte- oder 147
Ruthen 53'

badische » Matz Acker in denStöckig-
böden, neben Johann Holz und dem Weg ;

2) L.B.Nr . 567. 32 Ruthen alte« oder 87 Ruthen
38 ' badische« Maß Acker auf dem Raberg , neben
Mathe - Rupp und Ambro« Baumbusch ;

3) L.B.Oir . 0. 12 Ruthen alte« oder 32 Ruthen
77 ' badischer Matz Wach im langen Busch , ne¬
ben Bonisaz Hügel und Burkard Frank ;

4) L.B.Nr . 2502/4 . 1 Viertel 8 ' alte« oder 1 Drtl .
11 Ruthen badisches Maß Acker im Kühmaul ,
neben Binzen« Hügel und Johann Och« ;

5) L.B .Nr . 3070/71 . 39°/, ° Ruthen alte« oder
1 Viertel 6 Ruthen 55 '

badische« Maß Acker im
Pfad , neben Philipp Fischer Erben und Alois
Leuser ;

6) L.B .Nr . 825. 30 Ruthen alte« oder 81 Ruthen
92 ' badische« Maß Acker auf der Wusterhöhe,neben Johann Josef Leuser und Kronenwirth
Köppler ;

7) L.B .Nr . 2043 . 16'/, , Ruthen alte« oder 43
Ruthen 75'

badische« Meß Wald in der Klinge
im Hügelirneidel in Nr . 254 mit Konsorten
bethnlt ;

8) L.B .Nr . 4. 30 Rnthen alte- oder 81 Ruthen
92'

badische» Maß Acker im Kie», neben Johann
Wächter und Franz Jakob Wächter ;9) L.« .Nr . 4305/6 . 34 Ruthen alte« oder 92 Ru¬
then 84 ' badische » Maß Äcker in der Mmuthen ,
neben Kaspar Josef Arnold und Georg Nied ;10) L.B .Nr . 1401. 18V,« Ruthen alte« oder 49
Ruthen 19' badische« Maß Wiesen im Heiligen-
gründlein , neben Jakob Hofmann und Peter
Ostertag ;

11) L.B .Nr . 274/5 . 1° , , Ruthen alte« »der 4 Ru¬
then 91' badische » Maß Garten in der Wuster-
aafse , neben Margarethe Rupp und Johann
Anton Leuser ;

12) L.B .Nr . 4421 . 10*/, , Ruthen alte« »der 28
Ruthen 40' badische « Maß Wald im ober » Wust
in Nr . 210 mit Konsorten betheilt.

Vorder -, den 1 . Februar 1869.
Grvtzh. bad . Amtsgericht.

B « u r .
Z .u .142 . Nr . 1014 . Borberg . Auf Antrag

der ledigen Katharina Weltmann von Unterschüps
werden Diejenigen , welche an nachbenannten Liegen¬
schaften der dortigen Gemarkung Eigenthum bean¬
spruchen, aufgefordert , die«

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, indem solche» sonst einem später«
Erwerber gegenüber verloren ginge :

1) Der 3te Theil von einem halben einstöckigen
Wohnhau » und halben Scheuer in der Rvllgasse,
neben Josef Stapf und Heinrich Salm , mit
Garten ;

2) 1 Viertel Acker am Stutz , neben Rathschreiber
Quenzcr und Simon Dörr ;

3) 42 Ruthen Wiesen in der Brunnengasse , neben
Rathschreiber Quenzer und Leonhard Junker ;

4) 42 Ruthen Acker m den TänSäckern, neben Ge-
meindcfeld und Rathschreiber Ouenzer ;

5) 2 Viertel Weinberg im langen Berg , neben Frie¬
drich Krau « und Dorothea Weismann ;

6) 39 Ruthen Kleefeld in der Buchhelden , neben
Dorothea WeiSmann und Friedrich Krau « ;

7Z 3 Viertel Acker ob« dem Sallenhölzlein . neben
Kaspar Ulmerich Wtb . und Georg Helmling ;

8) 2 Viertel Acker an der Schindblatte , nebrn Kart
Keller und Martin Köhler ;

9) 9 Ruthen Garten in der Brunnengasse , neben
Andrea« Egetemaier und Martin Wti «mann
Erben ;

10) 1 Viertel Acker in der Biegen , neben Michael
Helmling und Karl Keller ;

11) 22 '/r Ruthen Wald im Psaffenlöchlein , neben
dem Gemeindewald und Johann Krieger.

Borberg , den 10. Fehruar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a u r .
bauten.

>j .u.169. Nr . 1756. Säckingen . Gegen den
Nachlaß de« Schuster« Michael Wie « mer vonKarsau
haben wir Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstag den 2 . März d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au « wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Au»schlusse» von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegm oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
rin GläubigcrauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlabvergleich versucht werden , und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massr-
vfleger« und GläubigerauSschusse« die Nichterscheinen¬
den al« der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
sehen werden.

Die im Aurlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem L-i-
tzungsort « de« Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Aurlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt «»« bekannt ist , durch die Post zugesendctwürden .

Säckingen, den 11 . Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z .u .147. Nr . 5152 . Karl » ruhe , lieber den

Nachlaß de« verstorbenen Kaufmann « LeopoldWeber von hier haben wir Gant erkannt , und e«
wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs-
verfahren Tagsabrl anberaumt auf

Mittwoch den 17 . k. Mt «. ,Vormittag « 9 Uhr .
E » werden alle Diejenigen . welche au« wa« immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,bei Vermeidung de« Ausschlüsse « von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»der mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder Unterpfand «rechle zu bezeichnen , sowie
ihre Bcwei«urkuuden vorzulegm , oder dm Beweis durch
«mdere Beweismittel anzutreten .

In derselbm Tagfahrt wird ein Masscpfleger und

ei« Gläubrgekausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvemleich versucht werden, und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Mafse-
pfleger» und GläubigerauSschusse« die Nichterscheinm-
dm al« der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
sten« bi« zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitmen Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de» Gericht« angeschlagen, beziehungsweiseden im Auslande wohnmden Gläubigern , derenAufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.Karl «ruhe, den 11 . Februar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
, v. Vincenti .

W . Frank .
Z .u.175. Nr . 830. Oberkirch . Gegm Schlaffer

Augnst Mayer von Oberkirch ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugsverfahre»
auf

Mittwoch den 10 . März 1869 ,
Vormittags 9 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬

nigen, welche aus was rmmer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken, solche, bei
Vermeidung des-Ausschlussesvon der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend machenwollen, zu bezeichnen habm , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkuiftzen oder Antretungde« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflegerund em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht, und sollen in Bezug aus Borg -
vergleichc und Ernennung des Massepflegers und
GläubigerauSschusse« die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretcnd angesehen werden.Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewafthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Parthie selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären ,nur am Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigm "im Auslande wohnenden
Gläubigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durchdie Post zugesendet würden .

Oberkirch, den 11 . Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
Z .u .168. Nr. 1725. Ettenhcim . In der Gant

de« Handel«mann « Wolf SuSmann in Orschweierwurde der abgeschlossene Vergleich genehmigt.
Ettmheim , den 12. Februar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht., Schrempp .
Z .u . 151. Nr . 4264. Pforzheim . In der Gant

über den Nachlaß der vermögen- abgesonderten Ehefraude« Bijoutier C. A. Abrecht , Auguste, geb . Iour -
dan , dahier werden Alle, welche ihre Ansprüche nicht
spätesten « in heutiger Tagfahrt anmeldeten , von der
Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 15. Februar 1869.
Grvtzh. bad. Amtsgericht.

Mittel !.
C l a u ß.

Z .u .152. Nr . 3884. Mannheim . Gegen Kamm¬
macher Falk Seligmann dahier haben wir Gant er¬kannt , und wird dessen Schuldnern aufgegeben , ihre
Schuldbeträge bei Vermeidung nochmaliger Zahlungnur an dm einstweiligen Massepfleger Christof Fi¬scher hier abzutragen.

Mannheim , den 15. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r .
Vermiigmrabsonderuntzm .

Z .u .172 . Nr . 716. Offenburz .
I . S . der Ehefrau de« Holzhändler «
GcorgAberle , Maria , geb . Wöhrle ,von Kirnbach, Kl .,

gegen
rhrm Ehemann von da, Bell .,ist Tagfahrt zur Verhandlung über die Vermögens¬

absonderungsklage auf
Samstag den 27 . März d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,anberaumt ; wa« hiermit zur Kmntniß der Gläubiger
gebracht wird.

Offmburg , den 15. Februar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht— Civilkammer .

Faller .
Hagemeyer .Z .u .181 . Nr . 1463. Baden . Durch Beschlußvom Heutigen wurde nach Ansicht de« 8 1060 d . P .O .

ausgesprochen, daß die Ehefrau de« Gantmanns Theo¬dor Wagner von Baden , Namens Antonie geb.
Stahlberger , berechtigt sei , ihr Vermögen von
demjenigem ihres Ehemannes abzusondern.Badm , den 7. Februar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmitt .

Bgl . : Beck.
Z .u .139 . Nr . 395 . Mannheim . I . S . der

Ehefrau de « Kaufmanns Gustav Richheimer ,
Sophjg , geb. Kahnhut , in Mannheim , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann , Beklagten, VermögcnSabsonde-rung betr., wurde die Klägerin durch Urtheil von heutefür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre«Mannes abznsondern; wovon die beteiligten Gläu¬
biger benachrichtigtwerden.

Mannheim , den 6. Februar 1869.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht. Civilkammer .

B e n ck i s e r.
- Lehning .
Verschollenheits-Verfahren .Z .u .145. Nr . 790. Oberkirch . Engelbert Bru¬der von Etadelhofen ist im Jahr 1846 nach Amerika

gegangen und hat seit dem Jahr 1847 nichts mehr von
sich hören lassen . Auf Antrag seiner Verwandten wird
er aufgefordert,

binnen JahresfristNachricht von sich zu geben , widrigens er für verschol¬len erklärt und sein Vermögen den Erbberechtigten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Oberkirch , de» 12. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Entmündigung.

Z .u 143. . Nr . 2722 . Mannheim . Durch rechtS¬

kräftiges Urtheil vom 10. Dezember 1868 wurde Josef
Scharpff von hier wegen Gemüth - schwäche entmün¬
digt und ist Kaufmann Friedrich Hereus von hi«al« Vormund für denselbm bestellt ; was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Mannheim , den 12. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Erhei »« eis»»seo.

Z .u.146 . Nr . 1978. Rastatt . Die Adolf Schlick
Wwe. von Durmersheim wird in die Gewähr der Ver-
laffcnschast ihre« verstorbenen Ehemannes eingesetzt .

Rastatt , dm 13. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Z .u .144 . Nr . 1459. Philippsburg . Die Wittwe

de- Bäckers Max Herzog von Wiesenthal , Maria ,
geb. Amann , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ d« Verlassenschaft ihres ft Ehemannes gebeten .
Etwaige Einwendungen sind binnen 4 Wochen
vorzubringen , widrigens diesem Gesuch entsprochenwird .

Philippsburg , den 15. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H i m m e l s P a ch.

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahuduugru .

Z .u .165. Nr . 2976. Mallheim . Mar Ka¬
spar von Ruderatshofen . Königreich Bayern , ist hier
des Verbrechens des Diebstahls wegen Entwendung
verschiedener Kleidungsstücke , im Werth von 73 fl.40kr . , zum Nachtheil des Paul Kromer von hi« ,
angeschuldigt. Da derselbe flüchtig ist , wird derselbe
aufgefordert, sich

hinnen 4 Wochen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung das Erkenntniß gefällt werde.

Müllheim , den 15. Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Z .u .150. Sekt . II !. J .Nr . 1315/1399 . -Karls¬

ruhe . D « Pionier Abraham Dorn von Hocken-
hcim, Amts Schwetzingen, und der Trompeter im
FestungS-Artilleriebataillon , Adam Kennerer von
Sandhofen , Amt- Mannheim , deren Aufenthalt z . Zl .
nicht ermittelt wnden kann , wnden aufgefordert, sich
innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleiben« der Desertion sür schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwürden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 16 . Februar 1869 .

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

DivisionS- Commandeur : DivisionS-Auditeur :
I . A. A. : v . R eichlin .

Z .u.141 . Snttitl . J .Nr . 1473 u. 1499. Karls¬
ruhe . Der Füsilier Karl Nickel von Breisach von
der 10. Kompagnie und der Musketier Karl FriedrichUm Hauer von Mengen von der 3 . Kompagnie de«
5. Linien-Jnfanierieregiments , deren Aufenthalt z . Zt .
nicht ermittelt werden kann , Werden aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihre«
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul -
dig^ rkannt und in die gesetzliche Geldstrafe »« fälltwerden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 16. Februar 1869.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandeur : Divisions -Auditeur :
I . A . A. : Rüttinger .

v . Beyer .
Verwkisun - Sbkschlnsse.

Z .u .140 . Nr . 1771 . Konstanz . I . A . S . ge¬
gen Peter Zanfa von Breja , Johann Potero vonCraillo , Johann Finello , Johann Molinari
von Miniancho , Matthäus Delte von Borgenoneund Vinzenz Donati von Mobegeo wegen Körper¬
verletzung wurde durch Verweisungsbeschlußvom Heu¬
tigen »««gesprochen :

„ Es sei Peter Zanfa von Breja auf Grund de«
8 240 Ziffer 2 vgl. mit 232 -, 225 - St .G . wegen Theil-
nahme an der Körperverletzung des Johann Gionta
von Regio di Modena , in Folge deren derselbe 24 Tagekrank und arbeitsunfähig war, — ferner der Genannte
und Vinzenz Donati von Mobegeo bezüglich der
Körperverletzungen des August Thomas von BarS-
dorf und Johann Studhalter von Horb , in Folgederen Erster« 2 Tage und Letzterer 4'/ - Tage arbeits¬
unfähig waren , sodann Vinzenz Donati auch bezüg¬
lich der Körperverletzung des Johann Gionta , we¬
gen Theilnahme an Raufhändeln in Anklagestand zuversetzen und gemäß 88 17 , 26 l G .V.G. und 295,209 St .Pr O zur Aburtheilung an das Großh . Kreis-
gericht Villingen , als Abtheilung der Strafkammerde« Großh . Kreis - und Hofgerichts Konstanz , zu ver¬
weisen."

Dies wird den flüchtigen Angeklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht.

Konstanz, den 13 . Februar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

Raths - und Anklagekammer.
W e d e k i n d.

Schaaff .Z .u .171 . Nr . 188. Osfenburg . Der verhei-rathete, 35 Jahre alte, auf flüchtigemFuße befindlicheWunibald Harter von NnterenterSbach , welcher imMonat Oktober 1866 vyn Großh. Stcuerdirektion
zum Untererheber daselbst ernannt und als solch« vom
Großh . Bezirksamt Gengenbach handgelübdlich ver¬
pflichtet worden ist , sei unter der Anschuldigung, daßer öffentliche Gelder seiner Verrechnung , im Betragvon 250 fl. 58 kr. , welche er im Monat Oktober 1868
eingenommen , und am Schluffe jenes Monats an die
Großh . Obereinnehmerei Osfenburg abzuliesern hatte,sich selbst zugeeignet und damit die Flucht ergriffenhabe,

auf Grund der 88 687 und 694 St .G .B - und des
8 205 Zisf. 5 St .P O . wegen RechnerSunlreue in An¬
klagestand zu versetzen und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des hiesigen Gerichtshofs zu «« weisen .Dies wird dem Angeklagten hiemit verkündigt.So geschehen Offenburg , den 8. Februar 1869.

Großh . Kreis - und Hosgericht ,
Raths - und Anklagekammer.

B o h m .
Schröder .

Z .u .149. Nr . 402. Freiburg . Gabriel N e s s e l-
hauf von Kappelwindeck wird unter der Anschul -

am 24. November v. I . , während er wußte, daß
sein Einstandskapital bereit- vollständigmit Be¬
schlag belegt war , die Eingehung eines Msion «-
vertragS über sein Einstand «kapital von 450 fl.mit Karl Lion in Freiburg nur als Täuschungs¬mittel gebraucht zu haben, um sich die in der be¬
dungenen Leistung des Karl Lion bestehenden
Vortheile ohne die bedungene Gegenleistung be-
trüglich zuzueignen, welche Zueignung im Betragvon 128 fl. wirklich erfolgt ist ,

gemäß 8 452 Ziff. 1 , 456 , 403 Ziff. 2 des St .G .B .,8 26 der Gerichtsverfassung, verglichen mit beiden Bei¬
lagen, 8 207 der St .P .O .

Wege » Betrugs
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilusth vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und HofgcrichtS Frei¬
burg verwiesen.

Die« wird für den flüchtigen Angeklagten Gabriel
Nesselhauf bekannt gemacht.

Freiburg , den 12. Februar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

Raths - und Anklagekammer.
F e tz e r .

von Berg .

Berwaltungssachen .
Palizeisachen.

Z .v .317. Nr . 1599 . Achern . D« ledige Isidor
Späth von Renchen will nach Amerika auSwand« «.

Etwaige Gläubig « werden hievon benachrichtigt,mit dem Anfügen, daß sie sich
binnen 10 Tagen

entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahre»
haben , da nach Ablauf dies« Frist der Reisepaß »us-
gesolgt werden wird.

Achern , den 16. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

v. Feder .
Z .v.346. Nr . 1413 . Kork . Jakob Kleinlo -

gel von Bodersweier, welcher gm Jahr 1359 nachAmerika gereist ist , hat nachträglich um AuSwande-
rungSerlaubniß nachgesucht . Etwaige Ansprüche an
denselbenfind

b innen 14 Tagen
gerichtlich geltend zu machen , da nach Ablauf dieser
Frist demselben die AuSwanderungserlaubniß ertheillwird .

Kork, den 17. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frech .
Z .v.285 . Nr . 1172. Breisach . Der Wittwe

des Benedikt Haury , Katharina , geb. Hauer , von
hier, wurde heute ein Paß zur Reise nach Amerika
ausgestellt, nachdem sich Sesselmacher Anton Maurer
dahier sür etwaige Schulden derselben sammtverbind-
lich haftbar erklärt hat .

Breisach, den 12. Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
Z .v.284. Nr. 1345 . Borberg . Dem Martin

Senft von Neunstetten wurde Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nach Amerika erthcilt , nachdem sein Vater
Michael Senft von da die Haftbarkeit sür etwaigeSchulden desselben übernommen hat.

Vorberg, den 15. Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

O st n e r.

Vermischte Bekanntmachungen.
Z .v.251. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES wird zur öffentlichenKenntniß gebracht, daß vom20 . d. MtS. an für den direkten Güterverkehr zwischenPforzheim , Karlsruhe , Kehl , Lahr , Frei¬burg , Leopoldshöhe und Schaffhausen einer¬

seits und denBodensee-Userorten anderseits das interne
Waarenverzcichniß sammt dessen Tarifsbestimmungcilin Vollzug tritt .

Karlsruhe , den 15. Februar 1869.
Direktton der Großh . Verkehrs- Anstalten.

Zimmer .
Stoll .

Z .v.283 . NcckarbischofSheim .
-Ankündigung.

Da bei der heute abgehaltenen Zwangs¬
versteigerung d« Liegenschaften der Sara Stamm¬
halter von Obergimpern , z . Z . unbekannt wo,als Rechtsnachfolgerinder Zacharias Stammhalter
Eheleute,on Obergimpern , der Schätzung-Preis nicht
erreicht wurde, so werden solche am

Donnerstag den 11 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,in dem Rathhause in Obergimpern wieder¬

holt und unter dem Anfügen öffentlich versteigert, daßd« Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag auch nicht ge¬boten wird.
Ein einstöckiges Wohnhau « mit 12V,o Ruthen

Gartenplatz im Herrcnweg , neben Peter und AntonSommer, vorn Straße , hinten Bach , . . . 250 fl.
Nachricht hievon erhält hiermit die an unbekanntenOrlen abwesende Schuldnerin .
Neckarbischofsheim , den 10. Februar 1869.Der Vollstreckungsbeamle:

L i e b l e r .
Z .v. 265. Karlsruhe .

Brennholz-Lieferung .
Für die Unterzeichnete Verwaltung ist die Lieferungvon circa

15 v Klafter Tannen- oder Forlenholzim Soumisfionswege zu vergeben .Die Vergebung geschieht
am 4 . März d . I .. Vormittags 10 Uhr ,bi- wohin versiegelte und mit der Aufschrift „Brenn¬

holz-Lieferung" versehenc Angebote einzugcben'-sind.Die Bedingungen können täglich auf diesseitig«
Kanzlei eingesehen werden. Der Verwaltung unbe¬
kannte Urbernrhmn haben ihren Soumisjionen Ver¬
mögens- und Leumundszeugnisseanzuschließen .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1869 .
Großh . Garnisonsverwaltung.Z.v.322 . Oberkirch . (Erledigte Aktuar¬

stelle .) ES ist beim hiesigen Bezirksamt eine Aktuar-
ftelle erledigt , welche aus 1 . Mai d. I . mit einem Ge¬
halt von 450 fl. wieder besetzt werden soll .Bewerber wollen sich alsbald unter Vorlage der
Zeugnisse melden.

Oberkirch, den 17. Februar 1869.
Großh bad. Bezirksamt .

Metzger .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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